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Pressemitteilung 
  
Kurze Wege für kurze Beine: Schulsterben muss beendet werden 
 
20 Grund- und 17 Mittelschulen in Sachsen haben die gesetzlich vorgeschriebene 
Mindestschülerzahl bei den Anmeldungen zur Klassenstufe 1 bzw. 5 nicht erreicht. Jetzt 
drohen weitere Schulschließungen. Dazu erklären der FDP-Bundestagsabgeordnete und 
Kreisvorsitzende der FDP Vogtland Joachim Günther sowie Achim Schulz, 
Bildungspolitischer Sprecher der FDP-Kreistagsfraktion im Vogtland: 
 
Mit Entsetzen haben wir die Pressemitteilung des Kultusministeriums vom 12. April 2010 zur 
Kenntnis genommen, mit der weitere mögliche Schulschließungen in Sachsen angekündigt 
werden. 
 
Deshalb haben wir uns heute schriftlich an Holger Zastrow, den Vorsitzenden der FDP-
Landtagsfraktion, gewandt. Wir bitten ihn und die Landtagsfraktion, hier sofort aktiv zu 
werden und in der Regierungskoalition neue Eckwerte durchzusetzen. Unserer Meinung 
nach sollte sich unsere Landtagsfraktion mit allen FDP-Kreistagsfraktionen in Sachsen 
darüber verständigen, welche Änderungen im Schulgesetz sofort auf den Weg gebracht 
werden müssen, um in der Schulpolitik eine neue, wie von unserer Partei seit Jahren 
angestrebte Linie zu finden. Wir hoffen, dass diese Regelungen im Koalitionsausschuss 
durchsetzbar sind.  
 
Darüber hinaus würden wir es begrüßen, wenn sich unser Landesparteirat auf seiner Sitzung 
am 19. April 2010 mit dem Thema Schulpolitik befassen würde, um die Grenzen 
aufzuzeigen, wie weit die FDP die Entscheidungen der CDU mittragen kann. 
 
Wir haben persönlich – ebenso wie viele hundert Freiwillige im ganzen Land – auch im 
Landtagswahlkampf 2009 Plakate geklebt, auf denen die FDP für neue Wege in der 
Bildungspolitik warb. Wir finden, unsere Landtagsfraktion muss nun konsequent handeln. 
„Kurze Wege für kurze Beine“ – ist heute genauso richtig wie zu Wahlkampfzeiten. 
 
(13. April 2010) 


